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Plan­
position Bezeichnung Mindestversandmenge veranlassende Dienststelle Bedarfsträgerkreis

— für alle nachstehend genannten Planpositionen —

Gewebe für Konfektion (außer Zutaten in allen Planpositionen)

32 41 111 

32 41 112

32 41 131 

32 41 132

32 41 141

32 41 142

32 41 150 

32 41 181

32 41 182

32 41 184 

32 41 191

32 43 000 

32 71 150 

14 72 210

Kammgarn- und Halb- ohne Mengenbegrenzung] 
kammgarngewebe 1

(Wolle)

Kammgarn- und Halb­
kammgarngewebe (Zell­
wolle W) und Kamm­
garn- und Halbkamm­
garngewebe mit synth. 
Fasern

Streichgarngewebe-Wolle

Streichgarngewebe (Zell­
wolle W und Reißspinn­
stoffe) und Streichgarn­
gewebe mit synth. Fasern

Baumwöllgewebe und 
Baumwoll- und baum- 
wollartige Gewebe mit 
synth. Fasern

Baumwollartige Gewebe 
aus Zellwolle B

Vigognegewebe

Naturseiden-
und Halbseidengewebe

Kunstseiden- und 
Halbkunstseidengewebe

Perlönseidengewebe

Leinen- und Halbleinen­
gewebe leicht

Gröbgarngewebe

Wirk- und Strickstoffe

Gummierte Gewebe für 
Regen- u. Berufskleidung

1) WB Konfektion Zentrale volkseigene
Berlin O 17, Konfektionsindustrie
ZKD Nr. 154

2) WB (B) Wäsche und Volkseigene Betriebe des 
Bekleidung Aue (Sa.), Bezirkes Karl-Marx-Stadt,
Straße der Befreiung 7

3) WB (B) Textil— 
Bekleidung—Leder 
Bautzen,
Humboldtstraße 23

4) Zentrales Entwick-
J- lungsbüro des VDK 

Potsdam,
Helmhöltzstraße 6/7

5) Staatl. Textilkontor
— Verkaufsorg. Beklei­
dung — Leipzig C 1, 
Magazinstraße 5

soweit sie dieser WB (B) 
zugeordnet sind

Volkseigene Betriebe des 
Bezirkes Dresden, soweit 

sie dieser WB (B) 
zugeordnet sind

Konsum-
Bekleidungswerke

Für alle übrigen volks­
eigenen örtlichen 

Betriebe, privaten Kon­
fektionsbetriebe und Ge­
nossenschaften des Be­
kleidungshandwerks, 
soweit diese nicht von 

den Wirtschaftsräten bei 
den Räten der Bezirke 

materialmäßig direkt be­
treut werden

A n m e r k u n g :

Die in der Nomenklatur für den Direktverkehr angegebenen Mindestversandmengen beziehen sich auf jede 
Auslieferung, auf jede Nm bzw. Dessin, Farbe und Aufmachung.

Das Staatliche Textilkontor ist berechtigt, aus volkswirtschaftlichen Gründen den Direktverkehr auch dann 
zu genehmigen, wenn die festgelegten Mindestversandmengen nicht erreicht werden, es sich um den Eigen­
bedarf zweistufiger Betriebe handelt oder in begründeten Ausnahmefällen auch an Bedarfsträger anderer 
Eigentumsformen.


